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A. Allgemeiner Teil 
 

Präambel 
 
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) regeln die Rechtsbeziehung 
zwischen Markus Limmer (Boots-Center-Limmer) (nachfolgend "Wir" oder 
"Bootscenter") und unseren Kunden (nachfolgend "Kunde"). Die AGB gelten für alle 
Reparatur- und Verwahrungsverträge. Wir bieten Leistungen sowohl an Verbraucher 
(B2C) als auch an Unternehmer (B2B). Wo erforderlich, werden die Regelungen nach 
Kundengruppe unterschieden. 
 

§ 1 Geltungsbereich und Begriffsbestimmungen 
 
1.1 Diese AGB gelten für alle Verträge zwischen dem Bootscenter (Verwender) und 

Kunden. Sie gelten auch für alle zukünftigen Lieferungen, Leistungen oder 
Angebote an den Kunden, selbst wenn sie nicht nochmals gesondert vereinbart 
werden. 

 
1.2 Der Vertragsgegenstand und -umfang richtet sich nach dem individuellen 

Angebot („Angebot“). 
 
1.3 Es gelten ausschließlich die AGB des Auftragnehmers. Geschäftsbedingungen 

bzw. abweichende Bedingungen des Auftraggebers finden keine Anwendung 
und werden nicht Vertragsbestandteil. Dies gilt auch dann, wenn der 
Auftragnehmer in Kenntnis abweichender Bedingungen Leistungen erbringt, 
Zahlungen annimmt, oder der Auftraggeber in seiner Bestellung bzw. 
Bestätigung auf eigene Bedingungen verweist – hierin liegt keine Zustimmung 
zu fremden Bedingungen, ihrer Geltung wird hiermit insgesamt widersprochen. 
Vertragliche Abreden, die von diesen AGB abweichen, bedürfen zu ihrer 
Wirksamkeit der ausdrücklichen Bestätigung in Textform. 

 
1.4 Der Verwender ist berechtigt, diese AGB bei Dauerschuldverhältnissen aus 

sachlichen Gründen mit Wirkung für die Zukunft zu ändern, insbesondere bei 
Gesetzes- oder Rechtsprechungsänderungen, behördlichen Vorgaben, 
Sicherheits- oder Funktionsanforderungen. Änderungen werden dem 
Vertragspartner spätestens vier Wochen vor ihrem Wirksamwerden in Textform 
unter Beifügung einer Alt-Neu-Gegenüberstellung mitgeteilt. Widerspricht der 
Vertragspartner den Änderungen nicht innerhalb von zwei Wochen nach 
Zugang der Mitteilung in Textform, gelten sie als angenommen; hierauf wird 
besonders hingewiesen. Schweigen gilt nur hinsichtlich Nebenregelungen als 
Zustimmung; Hauptleistungspflichten (Leistungsinhalt und Vergütung) bleiben 



unberührt. Bei Widerspruch wird der Vertrag zu den bisherigen Bedingungen 
fortgesetzt. 

 
1.5  „Werktag“ im Sinne dieser AGB bezeichnet die Wochentage Montag-Freitag 

mit Ausnahme gesetzlicher Feiertage. 
 
1.5 „B2B“ umfasst alle Verträge des Verwenders mit Unternehmern. „B2C“ meint 

Verbraucherverträge mit dem Verwender. 
 
1.7 „Drittpartner“ bezeichnet jede natürliche oder juristische Person, die der 

Verwender in Bezug auf die Verwahrung von Booten vermittelt. 
 

§ 2 Vertragsschluss und Rangfolge 
 
2.1 Der Vertrag kommt durch Annahme eines individuellen Angebots oder durch 

Beginn der Leistung zustande. 
 
2.2 Die Rangfolge gilt wie folgt:  
 

1) Individuelle Vereinbarungen,  
2) Angebot,  
3) diese AGB,  
4) gesetzliche Vorschriften. 

 
2.3 Mündliche Nebenabreden bedürfen zu ihrer Wirksamkeit unserer schriftlichen 

Bestätigung. 
 

§ 3 Vertragsgegenstand 
 
3.1 Wir erbringen folgende Leistungen: 
 

• Bootsreparaturen, Wartung und Instandsetzung 
• Bootsverwahrung und Lagerung 
• damit verbundene Nebenleistungen 

 
3.2 Die genaue Leistungsbeschreibung ergibt sich aus dem jeweiligen Angebot. 

§ 4 Mitwirkungspflichten des Kunden 
 
4.1 Der Kunde stellt das Boot rechtzeitig bereit und informiert uns über bekannte 

Schäden, Besonderheiten und den aktuellen Zustand. 
 



4.2 Der Kunde gewährleistet, dass das Boot bei Übergabe frei von hinderlichen 
Gegenständen ist und alle persönlichen Wertgegenstände entfernt wurden. 

 
4.3 Unternehmer benennen einen verantwortlichen Ansprechpartner und sorgen 

für den vereinbarten Zugang zum Boot. 
 
4.4 Bei Verwahrung hat der Kunde das Boot in einem zur Lagerung geeigneten 

Zustand zu übergeben. Außenborder, Planen und Zubehör sind 
ordnungsgemäß zu sichern. 

 
§ 5 Preise und Zahlungen 
 
5.1 Unsere Preise ergeben sich aus dem Angebot. Alle Preise verstehen sich 

gegenüber Unternehmern zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer, 
gegenüber Verbrauchern inklusive gesetzlicher Umsatzsteuer. 

 
5.2 Bei Werkverträgen wird die Vergütung mit Abnahme fällig. Wir können 

Vorschüsse und angemessene Abschlagszahlungen verlangen, sobald 
entsprechende Teilleistungen erbracht sind. 

 
5.3 Unternehmer zahlen unsere Rechnungen innerhalb von 14 Tagen ohne Abzug. 

Verbraucher geraten spätestens 30 Tage nach Rechnungszugang und Erhalt der 
Mahnung in Verzug, sofern in der Rechnung auf diese Folge hingewiesen 
wurde. 

 
5.4 Bei Verzug sind wir berechtigt, Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe (§ 288 BGB) 

zu verlangen. 
 
5.5 Ein Aufrechnungsrecht steht dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenforderung 

unbestritten oder rechtskräftig festgestellt ist. Dies gilt nicht für Verbraucher 
hinsichtlich Forderungen aus demselben Vertragsverhältnis. 

 
5.6 Bei Verwahrungsverträgen ist das Entgelt monatlich im Voraus fällig, sofern 

keine abweichende Vereinbarung getroffen wurde. 
 
5.7 Bei Winterlagern ist das Entgelt für die gesamte Verwahrungsperiode im Voraus 

fällig. 
 

§ 6 Terminabsprachen 
 
6.1 Termine sind nur verbindlich, wenn sie ausdrücklich zugesagt werden. 
 



6.2 Der Kunde kann Termine bis zwei Wochen vor dem vereinbarten Termin ohne 
Kosten stornieren. 

 
6.3 Bei späterer Absage sind wir berechtigt, Ersatz für den entstandenen Aufwand 

zu verlangen. Dieser Aufwand umfasst: 
 

• Bei Absage weniger als 14 Tage vor Termin: 20 % des vereinbarten Entgelts 
• Bei Absage weniger als 7 Tage vor Termin: 40 % des vereinbarten Entgelts 
• Bei Absage weniger als 2 Werktage vor Termin oder Nichterscheinen: 60 % des 

vereinbarten Entgelts 
 
6.4 Dem Kunden bleibt der Nachweis vorbehalten, dass kein oder ein wesentlich 

geringerer Schaden entstanden ist. Können wir den Termin anderweitig 
belegen, entfällt die Pauschale oder wird entsprechend reduziert. 

 
6.5 Wir behalten uns vor, darüber hinaus den tatsächlich entstandenen Schaden 

geltend zu machen, wenn dieser die Pauschale übersteigt. 
 

§ 7 Abnahme und Dokumentationen 
 
7.1 Wir können bei Übernahme und Rückgabe des Bootes eine 

Zustandsdokumentation erstellen, insbesondere durch Fotos. Der Kunde wird 
vor Beginn der Dokumentation hierauf hingewiesen und kann widersprechen. 

 
7.2 Unterlassen Kunde oder wir eine gemeinsame Zustandsfeststellung, gilt bei 

Unternehmern unsere Dokumentation als Beweis, sofern der Kunde nicht 
substanziiert widerspricht. Bei Verbrauchern bleibt die gesetzliche 
Beweislastverteilung unberührt. 

 
7.3 Bei Reparaturen ist der Kunde zur Abnahme verpflichtet, sobald das Werk 

vertragsgemäß hergestellt ist. 
 
7.4 Nach Fertigstellung setzen wir Unternehmern eine angemessene Frist zur 

Abnahme. Verweigert der Kunde die Abnahme ohne Angabe von Mängeln, gilt 
das Werk nach Fristablauf als abgenommen. Bei Verbrauchern weisen wir in der 
Fristsetzung ausdrücklich auf diese Rechtsfolge hin. 

 
§ 8 Gewährleistung bei Reparaturen 
 
8.1 Es gelten die gesetzlichen Gewährleistungsrechte (§§ 634 ff. BGB). 
 



8.2 Unternehmer haben offene Mängel unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb 
von 7 Kalendertagen nach Entdeckung in Textform anzuzeigen 
(Rügeobliegenheit). Unterbleibt die Rüge, gilt die Leistung als genehmigt. 

 
8.3 Für Verbraucher gelten ausschließlich die gesetzlichen Gewährleistungsfristen 

und -regelungen. 
 

§ 9 Haftung 
 
9.1  Der Verwender haftet unbeschränkt bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit sowie 

bei Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit. 
 
9.2  Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet der Verwender nur für die Verletzung 

wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten); die Haftung ist dann auf den 
typischerweise vorhersehbaren Schaden begrenzt. Kardinalpflichten 
bezeichnen Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des 
Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Auftraggeber 
vertrauen darf. 

 
9.3 Bei Verwahrungsverträgen haftet der Verwender für den durch Verlust oder 

Beschädigung des Gutes entstandenen Schaden, es sei denn, der Schaden 
hätte auch durch die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns nicht abgewendet 
werden können. Wir können uns durch den Nachweis ordnungsgemäßer 
Organisation und Sicherungsmaßnahmen exkulpieren. 
 

9.4  In den Grenzen von 9.1 und 9.2 ist die Haftung für Vermögensschäden bei 
einfacher Fahrlässigkeit auf den dreifachen Betrag des Auftragswerts bzw. des 
dreifachen monatlichen Verwahrentgelts begrenzt. 

 
9.5  Der An- und Abtransport der Boote erfolgt grundsätzlich auf Gefahr und 

Rechnung des Kunden. 
 
9.6 Wir haften nicht für Schäden durch höhere Gewalt, soweit diese auch bei 

Anwendung größter Sorgfalt nicht abwendbar waren (z.B. extreme 
Naturereignisse, Krieg, Terror). 

 

§ 10 Höhere Gewalt 
 
10.1 Höhere Gewalt im Sinne dieser AGB sind Ereignisse, die außerhalb des 

Einflussbereichs des Verwenders liegen, bei Vertragsschluss nicht vorhersehbar 
waren und deren Auswirkungen auch nicht durch zumutbare Sorgfalt hätten 
verhindert werden können. Dazu zählen insbesondere: 



• Naturkatastrophen, Pandemien und behördlich angeordnete 
Maßnahmen 

• Krieg, Terrorakte, Aufruhr oder vergleichbare Ereignisse 
• Flächendeckende Strom- oder Infrastrukturausfälle  
• Sonstige vergleichbare, vom Anbieter nicht zu vertretende Ereignisse. 

 
10.2 Beim Vorliegen höherer Gewalt ist der Anbieter berechtigt, die 

Leistungserbringung für die Dauer des Hindernisses auszusetzen. Vereinbarte 
Termine und Fristen verlängern sich um die Dauer des Hindernisses zuzüglich 
einer angemessenen Wiederanlaufzeit.  

 
10.3 Dauert die Störung länger als zwei Monate, sind beide Parteien zur Kündigung 

berechtigt. 
 

§ 11 Verzug 
 
11.1  Nimmt der Kunde das Boot trotz Fertigstellung nicht ab, sind wir berechtigt, 

das Boot auf Kosten und Gefahr des Kunden einzulagern. Der Kunde schuldet 
das vereinbarte Entgelt und die Lagerkosten. 

 
11.2 Bei Zahlungsverzug können wir unsere Leistungen einstellen, bis der Rückstand 

ausgeglichen ist. 
 

§ 12 Schlussbestimmungen 
 
12.1 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-

Kaufrechts. 
 
12.2 Bei B2B-Verträge ist ausschließlicher Gerichtsstand der Sitz des Verwenders. 

Der Verwender ist auch berechtigt, am Sitz des Kunden zu klagen. 
 
12.3 Gegenüber Verbrauchern gelten die gesetzlichen Gerichtsstände. 
 
12.4   Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein oder werden, 

bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. 
 

B. Besonderer Teil 
 



I. Bootsreparaturen 

 

§ 13 Leistungsgegenstand 
 
13.1  Der Verwender führt Diagnose-, Instandsetzungs- und Wartungsarbeiten 

gemäß Angebot aus. 
 
13.2 Bei unklaren Defekten führen wir zunächst eine Diagnose durch. Die Kosten für 

die Diagnose werden separat berechnet, sofern nichts anderes vereinbart ist. 
 
13.3 Überschreitet das Ergebnis der Diagnose den ursprünglichen 

Kostenvoranschlag um mehr als 15 %, unterrichten wir den Kunden vor 
Weiterführung der Arbeiten und holen dessen Zustimmung ein. 

 
13.4 Not- und Kleinstarbeiten, die zur Vermeidung von Schäden oder zur 

Funktionsherstellung zwingend erforderlich sind, können wir ohne gesonderte 
Zustimmung bis zu einem Betrag von 250 EUR ausführen. 

 

§ 14 Altteile und Eigentumsvorbehalt 
 
14.1  Bis zur vollständigen Bezahlung behalten wir uns das Eigentum an eingebauten 

Ersatzteilen vor (Eigentumsvorbehalt). Dies gilt nur im Verhältnis zu 
Unternehmern. 

 
14.2  Ausgebaute Altteile werden entsorgt, sofern der Kunde nicht bei 

Auftragserteilung deren Rückgabe verlangt. 
 

§ 15 Sicherungsrechte und Verwahrung 
 
15.1 Der Verwender ist berechtigt, die Herausgabe des Bootes bis zur vollständigen 

Zahlung der fälligen Forderungen zu verweigern (Zurückbehaltungsrecht) und 
sich auf gesetzliche Sicherungsrechte, wie z.B. gesetzliches 
Unternehmerpfandrecht, zu berufen. 

 
15.2 Während der Dauer der Reparaturarbeiten stellt der Auftragnehmer dem 

Auftraggeber Liege- bzw. Abstellplätze für das Boot zur Verfügung und 
verwahrt das Boot für diesen Zeitraum. Diesbezüglich gelten die Regelungen 
„II. Bootsverwahrungen“ ergänzend. 

 

II. Bootsverwahrungen 
 



§ 16 Leistungsgegenstand 
 
16.1  Wir verwahren Boote gegen Entgelt. Die genaue Lagerart (Außenlager, 

Winterlager, Lagerung bei Drittpartnern) ergibt sich aus dem Angebot. 
 
16.2  Unsere Lagerstätten sind umzäunt und gegen unbefugten Zugang gesichert. 

Eine permanente Videoüberwachung bieten wir nicht an, sofern dies nicht 
ausdrücklich vereinbart ist. 

 
16.3 Wir schulden die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns bei der Verwahrung. 

 

§ 17 Zugang, Schlüsselübergabe und Selbstzugriff 
 

17.1  Der Zugriff auf das Boot erfolgt grundsätzlich nur durch uns oder unsere 
Beauftragten. 

 
17.2  Übergeben wir dem Kunden oder einem Dritten einen Schlüssel oder 

Zugangsmittel, gilt Folgendes: 
 

• Der Kunde trägt die volle Verantwortung für alle Schäden, die während des 
Selbstzugriffs entstehen 

• Der Kunde hat das Boot nach Nutzung ordnungsgemäß zu sichern 
• Der Kunde dokumentiert jeden Selbstzugriff (Datum, Uhrzeit, Person) 

 
17.3 Für übergebene Schlüssel erheben wir eine Kaution von 25 EUR, für 

elektronische Zugangsmittel 75 EUR. Die Kaution wird bei Rückgabe erstattet. 
 
17.4 Verlust von Schlüsseln oder Zugangsmitteln ist uns unverzüglich mitzuteilen. 

Kosten für Ersatzschlüssel und Schließänderungen trägt der Kunde, sofern ihn 
ein Verschulden trifft. 

 

§ 18 Versicherung 
 
18.1 Unternehmer verpflichten sich, für das Boot eine angemessene Versicherung 

abzuschließen (mindestens Haftpflicht, empfohlen Kaskoschutz inkl. Diebstahl 
und Sturm). Auf Verlangen ist der Versicherungsnachweis zu erbringen. 

 
18.2 Wir empfehlen auch Verbrauchern dringend den Abschluss einer 

entsprechenden Bootsversicherung. 
 



18.3 Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir keinen Versicherungsschutz für 
Kundenboote bereitstellen. 

 

§ 19 Vertragslaufzeit und Kündigung 
 
19.1 Verwahrungsverträge werden auf unbestimmte Zeit geschlossen und können 

von beiden Parteien mit einer Frist von einem Monat zum Monatsende 
gekündigt werden. 

 
19.2 Winterlagerverträge sind – sofern nicht abweichend vereinbart - befristete 

Verträge für den Zeitraum vom 01.11. bis 31.03. des Folgejahres. Eine 
ordentliche Kündigung ist ausgeschlossen. 

 
19.3 Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt für 

beide Parteien vorbehalten. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn 
der Kunde trotz Mahnung mit zwei Zahlungen im Rückstand ist. 

 
19.4 Soweit vereinbart, setzt sich nach Ablauf des Winterlagers ein auf unbestimmte 

Zeit laufender Vertrag fort, der gemäß Ziff. 20.1 kündbar ist. 
 

§ 20 Nichtabholung des Boots 
 
20.1 Wird das Boot nach Vertragsende nicht abgeholt, setzt sich die Verwahrung als 

kostenpflichtige Lagerung fort. 
 
20.2 Nach zwei fruchtlosen Mahnungen mit Fristsetzung von jeweils mindestens 14 

Tagen sind wir berechtigt, das Boot auf Kosten des Kunden umzulagern oder 
an einem geeigneten Ort einzulagern. 

 
20.3 Wir können nach den gesetzlichen Vorschriften das Pfandrecht verwerten, wenn 

der Kunde trotz Fristsetzung nicht zahlt. 
 

§ 21 Arbeiten am Boot während der Verwahrung 
 
21.1 Der Kunde darf während der Verwahrung keine Arbeiten am Boot vornehmen, 

es sei denn, wir haben dies vorher schriftlich zugestimmt. 
 
21.2 Bei Lagerung bei Drittpartnern bedarf die Zustimmung sowohl unsererseits als 

auch des Drittpartners. 
 



21.3 Die Zustimmung kann nur aus wichtigem Grund verweigert werden und muss 
begründet werden. 

 

§ 22 Sonstige Mitwirkungspflichten 
 
22.1  Der Kunde hat das Boot in verkehrssicherem Zustand zu übergeben; 

insbesondere sind Außenborder, Planen, Trailer und Zubehör gegen Diebstahl 
und Witterungseinflüsse angemessen zu sichern. 
 

22.2  Wertgegenstände sind vor Einlagerung zu entfernen. 


